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Liebe Gemeindeglieder!

Lieber Herr Pfarrer Reutter, in Her-
rieden sind alle schon ganz ge-
spannt auf den neuen Pfarrer. Bitte
erzählen Sie uns ein bisschen von
sich und Ihren bisherigen Lebens-
stationen.
Liebe Frau Jechnerer, so ganz neu
bin ich ja nicht mehr, aber ich bin
auch gespannt, auf das Leben mit
der Herrieder Gemeinde vor Ort. Ich
bin 1963 in Nürnberg geboren,
studierte in Erlangen und München
Theologie und legte 1990 das erste
und 1992 das zweite Examen ab.
Von Nürnberg aus ging es dann
stetig westwärts: Vikariat in Fürth,

Ein letztes Mal schrei-
be ich den Artikel für
den Gemeindebrief als
Vakanzvertreter. In der
zweiten Oktober-

woche rollt der Umzugswagen und
dann werde ich vor Ort sein.
Viele von Ihnen kommen aus erhol-
samen Sommertagen oder aus dem
Urlaub. Doch ganz schnell wird sich
– spätestens mit Schulbeginn – der
normale Alltag wieder einstellen:
Schule, Beruf, Sitzungen, Hausauf-
gaben … Wie lange hält die Erho-
lung an? Zwei Monate, zwei Wochen,
ein paar Tage?
Ruhepausen und Erholungszeit dür-
fen auch im normalen Alltag ein-
geplant werden. Es ist sogar not-
wendig und auch biblisch.
Im Schöpfungswerk ruhte Gott am
siebten Tage. Und auch Jesus
brauchte als Wanderprediger immer
wieder Zeiten, in denen er sich al-
leine oder mit seinen Jüngern zu-
rückzog. In unserem „Auszeit-
gottesdienst“ in Weidenbach feier-
ten wir im Juli unter dem Motto:
Reif für die Insel?! Die Gottesdienst-
besucher konnten Inseln des Alltags
entdecken: Die einen machten es
sich im Liegestuhl bequem, die an-
deren kosteten hübsch bereitetes
Obst, andere schnupperten am Duft-
wasser, schauten in die Osterkerze,
andere unternahmen den Weg zur

zweiten Empore für einen Blick-
wechsel.
Danach formulierten die Teilnehmer,
was für sie Inseln des Alltags sind:
Zeit für ein Buch, ein Spaziergang,
das Gesicht der Sonne zuwenden, ein
Schaumbad, ein Abend mit Freun-
den.
Bestimmt würde Ihnen auch Ihre
Insel des Alltags einfallen.
Auch unser christlicher Glaube lädt
zu den Inseln des Alltags ein: den
Sonntag als Feiertag feiern, das täg-
liche Gebet, das Losungswort, Got-
tes Wort hören, ein schöner Choral,
gemeinsam Gottesdienst feiern, aber
auch Gemeinschaft erleben im
Seniorenkreis, im Posaunenchor, in
der Konfirmandengruppe.
In der Erzählung von Martha und
Maria verurteilt Jesus eine geschäf-
tig-eifrig arbeitende Martha nicht,
aber er lädt sie ein, es ihrer Schwes-
ter Maria nachzumachen: sich Zeit
nehmen zum Hören, Zeit für Jesus
selbst.
Ora et labora – bete und arbeite –
schon die alten Mönche beherzig-
ten dieses christliche Lebensprinzip.
Heute wird dies mit dem modernen
Wort „Achtsamkeit“ gelehrt. Acht-
sam mit sich selbst umgehen, damit
ich eben nicht nur im Sommer zwei
Wochen erholsamen Urlaub habe,
sondern mein Lebensalltag die
schöpferischen Pausen und

von 1993 bis 2002 Pfarrer in der
Diakonie Neuendettelsau und seit
2002 Pfarrer in Weidenbach. Jetzt
freue ich mich auf den nächsten
Schritt nach Westen…
Sie kommen ja nicht alleine nach
Herrieden, sondern bringen eine
große Familie mit. Reicht denn da
überhaupt der Platz im Pfarrhaus?
Ich bringe ein 5-Mäderl-Haus mit:
meine Frau Ursula, die als Juristin
mit wenigen Stunden an der
Krankenpflegeschule Gunzen-
hausen unterrichtet und darüber
hinaus gerne Mutter, Ehefrau und
Pfarrfrau ist. Franziska (23) studiert
Kulturgeografie, Andrea (22)
Lehramt für das Gymnasium,
Barbara (17) macht nächstes Jahr
Abitur und Corinna (13) kommt in
die 8. Klasse im Platen-Gymnasium.
In Weidenbach wohnen wir in
einem markgräflichen Palast, in
Herrieden wird es da enger, aber
wir kriegen das schon hin.
Aufmerksame Zeitungsleser wissen
bereits, dass Sie recht sportlich sind.
Was muss Ihr Gegner mehr
fürchten: Ihre Vorhand oder Ihre
Rückhand?

Erholungsphasen kennt. So sind wir
als achtsame Christen miteinander
unterwegs.
Seien Sie herzlich gegrüßt

Ihr
Pfarrer Martin Reutter

Pfarrer Reutter im Interview

Ursula und Martin Reutter

Corinna und Barbara
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Installation von Pfarrer Martin Reutter

Am Sonntag, dem 20. Oktober 2013,
wird Pfarrer Martin Reutter offizi-
ell als neuer Pfarrer der Christus-
kirchengemeinde Herrieden von
Dekan Hans Stiegler in sein Amt ein-
geführt. Aus diesem Anlass möch-
ten wir herzlich um 14.00 Uhr zu
einem Gottesdienst in die Christus-
kirche einladen.
An den Gottesdienst schließen sich
Grußworte von Vertretern des kirch-
lichen und öffentlichen Lebens an.

Während des Gottesdienstes und
der Grußworte werden Kinder vom
Kindergottesdienst-Team in der
Kindertagesstätte „Unterm Regen-
bogen“  betreut. Es findet eine
Übertragung des Gottesdienstes
und der Grußworte ins Gemeinde-
haus statt.
Beim anschließenden Stehempfang
soll Zeit und Gelegenheit sein,
Pfarrer Martin Reutter und seine
Familie persönlich zu begrüßen.

Meinen grantigen Blick, wenn mir
die Schläge nicht gelingen! Seit 5
Jahren spiele ich hobbymäßig
Tennis und bin in der Ü-40-
Mannschaft in Weidenbach. Früher
habe ich sehr viel Fußball gespielt,
aber da meine Knochen älter
werden, die Luft weniger und eine
Bandscheibenoperation vor 5
Jahren hinter mir liegt, habe ich
mich auf Tennis und Volleyball
verlegt. Ich fahre gerne Ski, und
ansonsten genieße ich es, wenn ich
Zeit habe, ein gutes Buch in die
Hand zu nehmen. Früher habe ich
bei den Nürnberger Bäcker-
posaunen mitgespielt, doch die
Trompete ist mittlerweile etwas
staubig geworden. Ansonsten ist
mein Beruf auch mein Hobby, weil
er so vielseitig ist und reich an
Begegnungen…
Sie haben im Frühjahr in Ihrer
Funktion als Vakanzvertreter eine
der beiden Konfirmationen mit uns
gefeiert. Wie lautet denn Ihr
Konfirmationsspruch?

Andrea und Franziska

und wer in der Liebe bleibt, der
bleibt in Gott und Gott in ihm.
Wichtig ist mir das „Bleiben“. Glaube
heißt auch beharrlich sein, bei Gott
bleiben, Frömmigkeit üben.
Was hat Sie bewogen, sich
ausgerechnet auf die Pfarrstelle in
Herrieden zu bewerben?
In der Vakanzzeit habe ich die
Herrieder Gemeinde kennengelernt,
bin vielen netten Menschen
begegnet und habe ein reiches
Gemeindeleben erfahren. Da ein
Pfarrer nach 10-15 Jahren einmal
wechseln sollte und ich regional in
der Nähe bleiben wollte, hat sich
Herrieden angeboten.
Der Pfarrberuf ist ja unglaublich
vielfältig. Welche Bereiche sind
Ihnen denn besonders wichtig?
Ich liebe diese Vielfalt, ich liebe
meinen Beruf, der nicht nur ein Job
ist. Jeder Bereich hat hier seine
wichtige Bedeutung:  Gottesdienste,
Kasualien, Seelsorge, Kindergarten,
aber auch Verwaltung, und, und,
und: das sind alles gleich wichtige
Mosaiksteine eines Gesamtbildes.
Und nun noch ein paar
Schnellantwort-Fragen:
Am liebsten höre ich, ...
dass der Club gewonnen hat.
Am liebsten esse ich: Rouladen.
Wenn mich etwas begeistert, dann...
will ich es umsetzen.
Besonders schätze ich ...
meine Familie.

Am liebsten verbringe ich meinen
Urlaub ...
unter südlicher Sonne.

Herrieden wünsche ich mir...
viele offene Herzen.
Lieber Herr Reutter, vielen Dank für
das Gespräch.

1. Johannes 4,16: Gott ist die Liebe;

Für meinen Start als Pfarrer in
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Besonders aufgeregt waren unsere
neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden, als sie bei ihrem Begrü-
ßungsgottesdienst am 14. Juli 2013
gleich zu Beginn vor der ganzen Ge-
meinde sprechen sollten. „Auf mei-
ner Kerze sieht man …“ begannen sie
und erläuterten, welche Gedanken sie
sich zu ihrem Taufspruch gemacht
haben und wie sie dies – unter
bewährter Anleitung von Andrea
Kaiser – kreativ in Wachs umgesetzt
hatten. Bei jedem Gottesdienstbesuch
wird diese Kerze nun angezündet
und bei 34 Konfirmanden wird die
Ecke unter der Liedtafel bestimmt
immer gut beleuchtet sein. Vielen
Dank an Pfarrer Spingler, der die
neuen Konfirmanden bis zu den Som-
merferien begleitet hat.

                            Gabi Berner

Dass jeder ein unentbehrliches Mit-
glied der christlichen Gemeinde ist,
veranschaulichte Pfarrerin Susanne
Marquardt beim Gottesdienst an
der Bärenlochhütte auf sehr ein-
drückliche Weise. Die zahlreichen
Besucher feierten einen fröhlichen
Gottesdienst im Grünen, der musi-
kalisch vom Posaunenchor „Jubila-
te“ unter der Leitung von Heino
Spingler schwungvoll begleitet
wurde. Beim gemeinsamen Abend-
mahl erlebte die feiernde Gemein-
de ganz konkret die stärkende Ge-
meinschaft in Brot und Wein.
Vielen Dank an den Alpenverein
und an alle, die diesen besonderen
Gottesdienst möglich gemacht ha-
ben!

Unsere Minis, das heißt also alle Kin-
der von 0-6 Jahren, treffen sich
viermal im Jahr in der Christuskirche
zu einem kindgerechten Gottes-
dienst. Die Kinder lernen dabei spie-
lerisch die Abläufe kennen und ha-
ben Spaß am gemeinsamen Singen,
Beten und Zuschauen.
Jedes Kind erhält als Eintrittskarte
eine Minikirche aus Holz und darf
diese selbst gestalten. Zu den Got-
tesdiensten bringt es sie mit und
hängt sie stolz an die große Mini-

kirche, damit man sieht, wer alles da
ist. Dann merken die Kinder am Glo-
ckenläuten, dass es jetzt gleich los-
geht. Nach der Begrüßung durch
den Pfarrer singen wir gemeinsam
„Jesus hat die Kinder lieb“.
Nun folgt der thematische Teil, der
sich in jedem Gottesdienst unter-
scheidet. Wir beschäftigen uns
beispielsweise mit einer Jesus-
geschichte oder einem Psalm. Die
Inhalte werden den Kindern mithilfe
einer szenischen Darbietung, eines

Christuskirche: gemeinsam Gott entdecken

Puppen- oder eines Schattenspiels
vermittelt. Dazu passend werden
einfache Lieder ausgewählt.  Der
Pfarrer erklärt dann in Form einer
kleinen Ansprache, in die die Kin-
der stets miteinbezogen werden,
worum es in der Geschichte ging
und was das für unser Leben bedeu-
ten könnte. Danach findet meist
eine Aktion statt und die Kinder be-
kommen ein Mitgebsel, das sie an
das Gesehene und Gehörte erinnern
soll. Im Anschluss an den Gottes-
dienst treffen wir uns im Gemein-
dehaus zu einem lustigen Beisam-
mensein mit Essen und Trinken.
In ganz Herrieden werden Plakate
aufgehängt, die die nächste Mini-
kirche ankündigen, und natürlich
wird auch im Gemeindebrief auf die
Termine hingewiesen. Neben den
beiden im Jahresplan fest veranker-
ten Minikirchen (Heilig Abend und
Ökumene Kinderkirche am 2. Frei-
tag im Juli) findet noch je eine im
Frühjahr und Herbst statt.

Michaela Schumann

Minikirche im Frühjahr 2013 mit
Dekan Horn aus Leutershausen

Die Minikirche

Begrüßungsgottesdienst Gottesdienst im Grünen
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Unter dem Motto „Gott begegnen,
Glauben leben, Begegnung wagen,
Gemeinschaft erfahren“ wollen die
Mitglieder des Ökumenekreises
neue Impulse für das
konfess ionsverb indende
Glaubensleben in Herrieden
geben. Als Zeichen der Verbun-
denheit entstand im Sommer
2013 eine besondere Kerze,
angefertigt von der Künstlerin
Andrea Kaiser. Als ein sichtba-
res Zeichen für das Licht, Jesus
Christus, das jedem gilt, wird
die Kerze nun bei allen öku-

Sommerfest 2013

Tennisball trafen.  Eine vergnügli-
che Unterhaltung!
Schließlich fand das Sommerfest der
Christuskirchengemeinde einen
klangvollen Abschluss . In abwechs-
lungsreichen und schwungvollen
Liedern erzählten die Mitglieder
des Musicalchores (Kinder der KiTa
„Unterm Regenbogen, Kinder der
Musik-Aktiv-Woche und der Kir-
chenchor) unter der Gesamtleitung
von Dorina Jechnerer in der voll-
besetzten Christuskirche die bibli-
sche Geschichte von Jona. Besonders
beeindruckt zeigten sich die Zuhö-
rer von den Soloparts der jungen
Sängerinnen und Sängern, allen
voran Jonas Schumann in der Rolle
des Jona.

„Gehalten im Netz Gottes“, wussten
sich die zahlreichen Besucher am
Sonntag, dem 7. Juli 2013, nach dem
Familiengottesdienst, der von
Michaela Schumann, Kathrin Vilim,
Karin Spingler und Birgit Lohbauer
zusammen mit Dekan Hans Stiegler
vorbereitet und sehr ansprechend
gestaltet worden war.
Anschließend wartete dann auf die
Besucher bei strahlendem Wetter auf
dem Kirchplatz ein genussvolles Mit-
tagessen. Vielen Dank an Bernd Loh-
bauer, Fritz Oberfichtner und an die
Metzgerei Bayer für die Organisati-
on und Zubereitung – sowie an alle
fleißigen Hände, die im Vorfeld viele
schmackhafte Salate und viele fei-
ne Torten und Kuchen gezaubert
hatten!
Wie auch in den Jahren vorher hat-
ten die Mitglieder von „Man(n) trifft
sich“ sich wieder etwas ganz beson-
deres zur Unterhaltung der
Gemeindefestbesucher überlegt und
damit tatsächlich ins Schwarze ge-
troffen: Eine „Man(n)-trifft-ins
Schwarze-Maschine“. Mit großer
Akribie hatte das Männer-Team mit
Chefkonstrukteur Markus Mader
eine Vorrichtung gebaut, auf der ein
in adretter Badehose gekleideter
Mann, auf seinen Fall in ein Wasser-
becken wartete. Auslösen konnten
den Fall die Besucher, indem sie
dreimal eine Zielscheibe mit einem

Sonntag, 22. September 2013,
14.00 Uhr – Ausflug: „Wir sitzen
alle in einem Boot“
Gemeinsam wollen wir auf der
Altmühl Richtung Thann paddeln
und uns danach im Gasthaus Birkel
in Lammelbach stärken. Alternativ
zu den Booten kann man die Stre-
cke auch per Fahrrad zurücklegen.
Treffpunkt für alle: Festplatz vor
dem Storchentor um 14.00 Uhr.

menischen Veranstaltungen in Her-
rieden entzündet. Das Bildmotiv
zeigt „das Schiff, das sich Gemeinde

nennt“ mit einem Segel, das
an das Leichentuch Christi
und dessen Opfertod erinnern
soll. Das Wasser der gemein-
samen Taufe und die Taube
als Symbol für den einheits-
stiftenden Heiligen Geist Got-
tes bringen den Wunsch der
Gläubigen für das
Miteinander der beiden Kir-
chen in Herrieden zum Aus-
druck.

Mittwoch, 13. November 2013,
19.30 Uhr – Themenabend
 „Der Tod – Das Tor zum ewigen Le-
ben“. Katholische und evangelische
Bestattungsriten kennen- und ver-
stehen lernen, mit Pfarrer Konrad
Hermann und Pfarrer Martin Reutter
im evangelischen Gemeindehaus

Mittwoch, 27. November 2013,
19.30 Uhr –  Taizé-Andacht
in der Christuskirche
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Im September 2012 starteten wir
mit dem kleinen Herbstausflug nach
Creglingen unser Seniorenkreisjahr.
Im Fingerhut-Museum haben wir
viel über die Geschichte des Finger-
huts erfahren und die Vielfalt der
Fingerhüte bestaunen können. Fin-
gerhüte sind nicht nur Hilfsmittel
zum Nähen. Das kleine Privat-
museum beherbergt über 4000 Ex-
ponate rund um Handarbeiten und
deren Zubehör aus aller Welt. Der
Ausflug endete mit Andacht und
Führung in der Herrgottskirche mit
dem berühmten Tilmann-Riemen-
schneider-Altar.
Pfarrerin A. Simojoki hat im Okto-
ber 2012 zu dem Thema „Unsere
Gemeinde – Ich glaub. Ich wähl.“
einen Nachmittag gestaltet. Weiter
referierten von der Polizei Feucht-
wangen, Herr Lechler, zu „Senioren
im Straßenverkehr“ und Frau Ziesel
vom Roten Kreuz zu  „Allgemeine
Hilfsangebote im Alter“.
Im März 2013 war zum Ökumeni-
schen Seniorennachmittag im
Pfarrheim Bischofsvikar Gg. Härteis
unser Gast und Referent.
Unser Ausflug im Mai führte uns in
die Goldschlägerstadt nach Schwa-
bach. Im Museum mit der Goldbox
haben wir vieles über die Geschich-
te der Goldschläger erfahren und
konnten die wunderschöne Eier-

sammlung mit der Weltreise rund
ums Ei und eine Zeitreise mit der
Fleischmann-Eisenbahn erleben. Mit
einer Abendandacht in der Spital-
kirche und einem Abendessen im
„Weißen Lamm“ am Marktplatz,
klang schließlich unser Nachmittag
aus.
Jahresrückblick mit Erzählcafé,
Weihnachtsfeier mit Bürgermeister
Brandl und dem Kindergarten,
Faschingsfeier mit Tanz, Ökumeni-
scher Seniorennachmittag und Som-
merliches Allerlei sind stets feste
Programmpunkte und durften auch
2012/13 nicht fehlen.

Anni Heller
und Illa Herold

Wir sind sehr froh, dass am 20. Ok-
tober 2013 mit der Einführung von
Pfarrer Martin Reutter die nun neun
Monate andauernde Vakanzzeit für
unsere Christuskirchengemeinde zu
Ende geht.
An dieser Stelle möchten wir uns
ausdrücklich und von Herzen bei al-
len Gemeindegliedern bedanken, die
durch ihr Engagement, ihr verant-
wortungsvolles Tun, durch ihr Gebet
und ihre Treue unser vielfältiges
Gemeindeleben so reibungslos am
Leben erhalten haben.
Ebenso gilt unser Dank allen Pfar-
rern, Pfarrerinnen und Prädikanten,
die Gottesdienste gehalten und Tau-
fen, Beerdigungen und Hochzeiten
durchgeführt haben. Desgleichen
bedanken wir uns bei Pfarrer Bär
und Pfarrer Spingler für die Betreu-
ung der Konfirmandinnen und Kon-
firmanden. Besonders gedankt sei
Christa Bogenreuther, die sich als
Pfarramtssekretärin in besonderer
Weise um unsere Gemeinde in die-
ser Zeit gekümmert hat und durch
Mehrarbeit vieles auffangen konn-
te. Der Kirchenvorstand, der ja
bereits seit Januar mit Pfarrer Martin
Reutter als geschäftsführendem
Vakanzvertreter zusammenarbeiten
durfte, freut sich sehr auf die nächs-
ten Jahre mit ihm als Pfarrer der
Christuskirchengemeinde.

Mit dem vorherigen Gemeindebrief
haben Sie auch unseren Kirchgeld-
brief erhalten. Viele sind der Auf-
forderung zur Begleichung bereits
nachgekommen. Wenn Sie bis jetzt
noch nicht dazugekommen sind,
möchten wir Sie freundlich darum
bitten, die Überweisung in den
nächsten Tagen zu veranlassen. Bitte
bedenken Sie, dass bei uns in Bay-
ern 1% der regulären Kirchensteu-
er über das Kirchgeld erbeten wird.
Dieser Teil wird ausschließlich in-
nerhalb der eigenen Gemeinde ver-
wendet. Sie müssen nicht zusätzlich
zur Kirchensteuer Kirchgeld bezah-
len.
Eines der drei geplanten Kirchgeld-
Projekte konnten wir bereits umset-
zen: Die Industriespülmaschine hat-
te am Gemeindefest ihren erfolg-
reichen ersten Einsatz!
Helfen Sie mit, damit auch die an-
deren Kirchgeld-Projekte 2013
(Schallschutzwand im Gemeinde-
haus zwischen kleinem und großem
Saal, Sanierung der Toiletten) um-
gesetzt werden können!
Vielen Dank.

Ihre Vertrauensfrau Dorina Jechnerer

SeniorenkreisVakanzzeit Kirchgeld

auch für Senioren:
unsere Spielenachmittage

Vorschau:
19. September 2013, 13.30 Uhr
Kleiner Herbstausflug (Informatio-
nen mit Anmeldungen liegen in der
Kirche und im Gemeindehaus auf)
17. Oktober 2013, 14.30 Uhr
Rückblick – 10 Jahre Seniorenkreis
21. November 2013, 14.30 Uhr
Unser neuer Pfarrer stellt sich vor.
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Ein buntes Programm für alle Sinne
prägte das vergangene Jahr in un-
serem Frauentreff: Referenten spra-
chen über die Kunst, „einfach sorg-
los zu leben“,  informierten über Er-
kennungsmerkmale von Demenz
und den Umgang mit Betroffenen
und klärten über Kriminalität im
Alltag auf, damit „Einschleichdiebe“
keine Chance haben.
Im Februar hieß es „bienvenue“ im
Gemeindehaus – im Vorgriff auf den
Weltgebetstag aus Frankreich. Mu-
sik und Bilder vermittelten einen
Eindruck vom Land und der Lebens-
situation der Frauen dort. Daneben
kamen aber auch die Gaumen-
freuden nicht zu kurz.

Für Training der Muskeln sorgte der
Filmabend „Sommer in Orange“ – der
Lachmuskeln natürlich. Andere nah-
men wir beim Feldenkrais-Abend
mit Marianne Vogel ins Visier...
Ausflüge brachten uns nach
Elbersroth zum Kräuterlehrgarten
mit fachkundiger Führung durch
Angelika Lechner, ins Brothaus Weis

nach Höfstetten, nach Gunzen-
hausen zur Abend-Stadtführung
und einen ganzen Tag nach Erlan-
gen. Zwar herrschte wieder Eises-

kälte (Zitat eines Angehörigen:
„Wann machen die Frauen ihren
Ausflug? - Da brauch ich nichts
draußen planen!“), aber der guten
Laune und Gemeinschaft tat’s kei-
nen Abbruch.

Nächste Treffen:

Ein aufregendes Jungscharjahr vol-
ler Energie, Neugier und Spaß geht
zu Ende.
Vom Singen, biblischen Geschichten
und vor allem von jeder Art von
Spielen ließen sich die Kids jeden
Montag begeistern und machten
das Gemeindehaus unsicher! Plätz-
chen backen (oder verbrennen las-
sen), Faschingsparty feiern oder bei
einer Wasserschlacht kein Klei-
dungsstück trocken lassen – so sind
die 90 Minuten ganz nach dem Ge-
schmack der Jungscharler ausge-
füllt.

„Warum kommst Du jede Woche zur
Jungschar?“, wollte ich von den Kin-
dern anonym bei einer Umfrage
wissen.
Hier nur ein paar (unverfälschte!)
Antworten: Weil...
„... es immer Spaß macht und ich
mehr über Gott und Jesus erfahre.“
„... ich dort immer meine Freunde
sehe.“
„... ich dort über Gott reden kann
und man Spiele spielt.“

„... ich gerne singe.“
„... es voll cool ist.“
Im Anschluss an die Jungschar tra-
fen sich die Jugendlichen der
Christuskirchengemeinde im Teen-
kreis. Bei der Programmgestaltung
und den wöchentlichen Treffen
übernahmen die Teens immer mehr
Verantwortung. Vom Brettspiel über
Karaokeabende und DVD-Abende
bis hin zum Bowling war alles dabei.
Besonders beliebt war jede Art von
Essen: Waffeln, Popcorn oder am
besten - Grillen – mhmmm :)
Nicht nur bei mir wird es im Herbst

erneut Zeit für Nachwuchs, auch die
beiden Jugendgruppen freuen sich
über neue Mitglieder! Ab Septem-
ber geht es wieder los! Die
Jungscharler und Teenkreisler freu-
en sich auf Dich!

Pamela Gruner

Die beiden Gruppen werden ab
September von
Diakonin Diana
Priedigkeit fortge-
führt.

Zeit für Nachwuchs ...

18. Sept. „Sommer-Austausch“   bei
Käse, Ciabatta und mehr
2. Okt. Hildegard von Bingen –
Wertvolles Wissen für unsere Zeit
6. Nov. Feldenkrais: Meine Augen
kennen lernen
4. Dez. „Adventszeit – ruhige Zeit?
Wir machen uns auf den Weg

Gabriele Knoll

Frauentreff
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Familiengottesdienste 2012/2013

Viermal im Jahr findet
traditionellerweise ein
g e n e r a t i o n e n ü b e r -
greifender Familien-
gottesdienst in unserer
Christuskirche statt. Der
Gottesdienst ist auf die
Bedürfnisse von Klein
und Groß abgestimmt.
Nach dem Anspiel gehen
die Kinder ins Gemeinde-
haus zum Basteln und die
Erwachsenen können un-
gestört der Predigt fol-
gen.
Beim Erntedankfest war
der gemeinsame Einzug
der Kinder mit dem Abendmahls-
geschirr und den Gaben für den
Dankaltar ein besonderes Erlebnis.
Am 1. Advent begann die Vorbe-
reitung auf das Weihnachtsfest und
Gemeindeglieder schilderten, wann
für sie der „Himmel die Erde berührt“.
Während der Ansprache bastelten
die Kinder Adventskarten für unse-
re Gemeindeglieder, die über sieb-
zig Jahre sind.
Am Ostermontag machten wir uns
gemeinsam mit „Simon von Cyrene“
auf den Weg und gestalteten die
schon zur kleinen Tradition
gewordenen Osterkerzen.
Am Sommerfest erlebten wir mit
Petrus seine Begegnung mit Jesus

und wie er dadurch zum
„Menschenfischer“ wur-
de. Als Zeichen haben alle
Kinder einen Fisch zum
Aufhängen gebastelt.
Im Familien-Gottes-
dienst-Team arbeiten
derzeit mit:  Barbara Kai-
ser,  Birgit Lohbauer,
Michaela Schumann,
Karin Spingler und Katrin
Vilim. Neue Mitarbeiter/
innen sind herzlich will-
kommen! Sprechen Sie
uns nach einem Gottes-
dienst einfach an.

„Ich bin am Wochenende mit unse-
rer Männergruppe weg…“ –
was für Außenstehende eher wie ein
Zusammentreffen im therapeuti-
schen Kontext klingt, ist in unserer
Christuskirchengemeinde seit
mittlerweile 9 Jahren etabliert:
Unsere Gruppe „Man(n) trifft sich.
Beginnend mit einer Kloster-
wanderung im Frühjahr 2005 zäh-
len nunmehr 13 Männer zum festen
Kern, darunter die „Gründungs-
mitglieder“ Heino Spingler, Markus
Mader und Matthias Witteck.
Gemeinsam hat „Mann“ in diesen
Jahren vieles geplant, besprochen,

gehört, und erlebt: Radtouren an
Kocher/Jagst und Elbe, Weinlesen in
Randersacker (daraus entstand un-
ser „Mann-trifft-sich-Wein“), Vater-
Kind-Wochenenden und Ausflüge,
Frauen-Verwöhn-Abende, Aktionen
und Sketche zum Sommerfest,
Männergottesdienste.
Die Ideen zu den vielfältigen
Programmpunkten eines Jahres ent-
stehen oft im Gespräch bei Wein und

Vorschau
7./8. September Radtour nach
Bamberg
Samstag, 28. September: Weinlese
Tauberzell/Auernhofen,Weingut
Stahl
Samstag, 5. Oktober: Schlachtfest
Samstag, 23. November: Jahres-
rückblick und -vorausschau
(bei Matthias Witteck)

Käse, bei etwas zu viel Wein z. B. die
Idee einer Wasser-Wurfmaschine
zum Sommerfest.
Über die Jahre hinweg ist so eine
Kultur des Miteinanders entstanden,
in der auch geistliche Themen oder
Punkte, über die „Mann“ üblicher-
weise nicht spricht, Raum finden.
Das Programm für das Jahr 2014
beschließen wir im November (sie-
he: Gruppen und Kreise) – hierzu
herzliche Einladung an „Neu-
Männer“, sich mit Schwung und
neuen Ideen einzubringen!
Wir freuen uns auf neue Mitglieder!

Rückblick

Matthias Witteck

Termine 2013/14
immer sonntags um 10:00 Uhr

Erntedank: 06.10.2013
1.Advent: 01.12.2013
Ostermontag: 21.03.2014
Sommerfest: 06.07.2014
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01. September Sonntag
10.00 Gottesdienst, Pfarrer i. R. Spingler

08. September Sonntag
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Spingler

11. September Mittwoch
09.30 Gottesdienst im Marienheim, Anni Heller

15. September Sonntag
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer i. R. Knaut
gleichzeitig Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee

22. September Sonntag
10.00 Gottesdienst, Pfarrer i. R. Schellenberger
16.30 Minikirche,  Team

29. September Sonntag
10.00 Gottesdienst, Prädikant Burghard
gleichzeitig Kindergottesdienst

September

Oktober

November

03. NovemberSonntag
10.00 Festgottesdienst zur Kirchweih mit Feier der

Silbernen, Goldenen und Diamantenen
Konfirmation, Pfarrer Reutter

10. NovemberSonntag
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Reutter
gleichzeitig Kindergottesdienst

18.00 Jugendgottesdienst, Pfarrer Reutter und Team

17. NovemberSonntag
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Reutter

20. NovemberBuß- und Bettag
09.30 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl im

Marienheim, Pfarrer Reutter
19.30 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl,

Pfarrer Reutter

24. NovemberSonntag
10.00 Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen

des Kirchenjahres, Pfarrer Reutter
gleichzeitig Kindergottesdienst

Dezember
01. Dezember1. Advent

10.00 Familiengottesdienst, Pfarrer Reutter und Team

06. Oktober Erntedankfest
10.00 Familiengottesdienst mit Abendmahl,

Pfarrer i. R. Schellenberger und Team,
Posaunenchor

13. Oktober Sonntag
10.00 Gottesdienst, Pfarrer i. R. Spingler
gleichzeitig Kindergottesdienst

20. Oktober Sonntag
14.00 Festgottesdienst zur Installation von Pfarrer

Reutter mit Dekan Stiegler
anschließend Empfang im Gemeindehaus

23. Oktober Mittwoch
09.30 Gottesdienst im Marienheim, Pfarrer Reutter

27. Oktober Sonntag
10.00 Gottesdienst, Pfarrer i. R. Steinmaier
gleichzeitig Kindergottesdienst



18 19Christuskirche: gemeinsam feiern Gottes Segen zum Geburtstag

22. September 2013 – 16.30 Uhr
MINI-KIRCHE mit Dekan Horn und Team
für Kinder von 0 - 6 Jahren mit ihren Familien

6. Oktober 2013 – 10.00 Uhr
Familiengottesdienst an Erntedank
mit Pfarrer i. R. Schellenberger und Posaunenchor

________________________________________________________

20. Oktober 2013 – 14.00 Uhr
Feierlicher Gottesdienst zur Einführung von Pfarrer Martin Reutter mit
Dekan Hans Stiegler, anschließend Empfang im Gemeindehaus

________________________________________________________

3. November 2013 – 10.00 Uhr
Festgottesdienst zur Kirchweih
mit Jubelkonfirmation (Silberne,
Goldene und Diamantene Konfirmation)
mit Pfarrer Martin Reutter

10. November 2013 - 18.00 Uhr
Jugendgottesdienst
Pfarrer Reutter und Team
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Gefeiert, gesungen, gebastelt, Geschichten gehört und über
Gott und die Welt geredet

... und das alles 400 Kinderstunden
lang. 400 Kinderstunden deshalb, da
im Kindergottesdienstjahr 2012 /
2013 zwanzig Kindergottesdienste

das KiKi-Team auf seine neue Altar-
decke, die gemeinsam mit den Kin-
dern an den Sonntagen der Oster-
reihe gestickt wurde.
Das Team von KidsGo hatte zum Start
des Kindergottesdienstjahres das
Thema „Sonntag“ unter die Lupe ge-
nommen. Die Kinder überlegten, wie
man mit Gott reden kann, wie man
ihn um etwas bittet, ihm dankt und
ihm aber auch Klagen vorbringt. Bei
den Großen kam das Kreative
ebenfalls nie zu kurz.
Besonders lustig und schwungvoll
stellte sich das Musizieren mit
Alltagsgegenständen heraus. Da
ging vor lauter Begeisterung dann
auch gleich ein Glas mit Steinen zu
Bruch – bei 400 Kinderstunden darf
das dann auch mal passieren, sind
sich die Kindergottesdienst-Mitar-
beiter bei ihrer Besprechung
schmunzelnd einig.

Jubilare im September

 

Jubilare im November

Genannt werden alle Jubilare ab 70
Jahren. Wenn Sie dies nicht möchten,
melden Sie sich bitte im Pfarramt.

02.09. Geyer Johann,
Ansbacher Str. 2

05.09. Stenzel Gerhilde,
Bayernring 56 a

10.09. Dressler Dr. Hans-Christian,
Bayernring 63

10.09. Richter Rudolf, Steinweg 2
15.09. Rauch Willi, Vogteiplatz 6
20.09. Kern Sieglinde,

Frankenstr. 25
20.09. Lederer Wilhelm,

Münchener Straße 17
21.09. Höchsmann Luise,

Ansbacher Straße 37
22.09. Burschke Ingrid,

Fritz-Baumgärtner-Str. 37
24.09. Garder Johann,

Am Eulersfeld 27
28.09. Seiler Hans,

Am Eulersfeld 2

03.11. Albert Horst, Kreuzstr. 7
05.11. Schörner Wilhelm,

Hohenberg 10
08.11. Rupp Mina, Vogteiplatz 6
12.11. Seiler-Willmann Lydia,

Tauberzeller Weg 5
14.11. Hoffmann Karl,

Bayernring 32
16.11. Kemmetmiller Herta,

Zur Schwedenschanz 16
18.11. Gelroth Maria,

Tauberzeller Weg 13
21.11. Weniger Christa,

An der Autobahn 2
22.11. Lang Elsa, Vogteiplatz 6
23.11. Grüner Karl,

Am Kastenfeld 10
27.11. Wagner Johannes,

Schlesierstr. 18
29.11. Buchner Erna,

Vogteiplatz 6
29.11. Reichenberger Ingeborg,

Pfarrer-Speinle-Straße 21
04.10. Wild Lothar,

Ungarndeutsche Straße 27
05.10. Fulda Elsa, Vogteiplatz 6
15.10. Schäff Irmgard,

Vogteiplatz 6
21.10. Pflug Hilmar

Egenhausener Str. 3
24.10. Schmidt Harald, Jahnstr. 8
28.10. Rammler Luise,

Vogteiplatz 6

Jubilare im Oktober

mit durchschnittlich zwanzig Kin-
dern gefeiert wurden: 400 lustige
und spannende Stunden, 400 sehr
schöne Stunden mit unseren Klei-
nen der Christuskirchengemeinde.
Beim jährlichen Treffen der Kinder-
gottesdienst-Mitarbeiter erzählten
sich diese wieder Interessantes aus
den Gruppen der KiKis (bis 1. Klas-
se) und der KidsGo (ab 2. Klasse).
Die KiKis berichteten von ihrer ers-
ten Themenreihe rund um das The-
ma „Kirche“, bei der die Kinder sogar
mit Mörtel und Ministeinen eine
eigene kleine Kirche bauen durften.
Gut angekommen sind bei den Kin-
dern die beiden Puppen Phil und
Lilly. Diese erzählten den Kindern
die Geschichten der Bibel besonders
spannend und kindgerecht. Stolz ist

Andrea Denzinger
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Eltern-Kind-Gruppen
Montag 9 Uhr und 14.30 Uhr,
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 9.30 Uhr
jeweils im Gemeindehaus.
Info: Christina Heumann-Kamleiter,
Tel. (09825) 92 33 40

PEKIP
Spiel, Spaß und Bewegung für Ihr Baby
Kurs für Eltern und ihre Babys ab der 6. Lebenswoche
freitags 12 - 13 Uhr (noch Plätze frei)
Leitung: Nicole Rögele, Erzieherin, Tel. (09805) 93 22 26

Konfirmanden-Unterricht:
jede Woche im Gemeindehaus
mit Pfarrer Martin Reutter
6. - 8. Sept.Konfirmanden-Freizeit im Gemeindehaus
Start des Konfirmanden-Unterrichts nach den Ferien
wird bei der Freizeit vereinbart.
10. November  18 Uhr Jugendgottesdienst

Teenkreis
für 15 - 17-Jährige
jeden Montag im Gemeindehaus
18.30 - 20 Uhr
mit Diana Priedigkeit, Tel. (09856) 92 29 33

Kirchenchor
Probe jeden Dienstag um 20 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Dorina Jechnerer
Tel. (09825) 92 33 93

Posaunenchor
Probe jeden Montag um 20 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Heino Spingler
Tel. (09825) 92 76 11

Jungschar (ab 8 Jahre)
montags von 16.30 - 18 Uhr
im Gemeindehaus
mit Diana Priedigkeit, Tel. (09856) 92 29 33

NeuerPEKIP-Kurs!

 Neuer Kurs:
Einführung Freitag, 13. September, 12.30 - 13.30 Uhr
10-teiliger Kurs ab Freitag, 20. September
jeweils 12.00 - 13.30 Uhr im Gemeindehaus
(in den Ferien kein Treffen)
Kursleitung: Nicole Rögele, Burgoberbach, PEKIP-Leiterin
Kursgebühr für 10 Treffen: 85 Euro
Anmeldung erforderlich wegen begrenzter Teilnehmerzahl bei Nicole
Rögele, Tel.  (09805) 93 22 26, E-Mail: nicoleroegele@arcor.de.

Das Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKIP) bietet über individuelle
Spiel-,  Bewegungs- und Sinnesanregungen viele Möglichkeiten, das
Baby im 1. Lebensjahr besser kennen zu lernen, mit ihm zu spielen und
seine Bedürfnisse und Fähigkeiten bewusst wahrzunehmen. Die Kurse
sind altersgemäß abgestimmt. Bitte Alter der Kinder bei Anmeldung
angeben.

Kreativkreis Handarbeit
donnerstags ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Renate Leis, Tel. (09825) 58 90
ab 10. Oktober

Kirchenvorstand
nächste Sitzungen jeweils um 20 Uhr
im Gemeindehaus
Donnerstag, 12. September
Mittwoch, 16. Oktober
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Man(n)
trifft
sich

Frauentreff
jeden ersten Mittwoch im Monat
um 20 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Gabriele Knoll, Tel. (09825) 51 90 und
Monika Göppel, Tel. (09825) 392

Besuchskreis
Freitag, 13. September 2013
um 18.00 Uhr im Gemeindehaus
Besucht werden alle Neuzugezogenen und
Geburtstagsjubilare ab 70 mit ungeradem Geburtstag.
Info: Anni Heller, Tel. (09825) 46 14

Man(n) trifft sich
Infos bei Matthias Witteck (09825) 92 30 00
Sa. 7./So. 8. SeptemberRadtour nach Bamberg mit Besuch

bei Fam. Simojoki
Samstag, 28. SeptemberWeinlese Tauberzell/Auernhofen,

Weingut Stahl
Samstag, 5. Oktober Schlachtfest
Samstag, 23. NovemberJahresrückblick und -vorausschau

(bei Matthias Witteck)
Der Männer-Gottesdienst im Oktober entfällt und wird auf
Februar 2014 verschoben

 

Spielenachmittage für Senioren
jeden ersten Donnerstag im Monat
um 14.30 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Christa und Peter Kiesmüller,
Tel. (09825) 92 30 12
10. Oktober, 7. November, 5. Dezember

Seniorentanz
jeweils am 2. und 4. Dienstag im Monat
14.30 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Illa Herold, Tel. (09825) 87 04
08.10., 22.10.,
12.11., 26.11.

Hauskreis
jeden ersten und dritten Sonntag im Monat
jeweils um 19.30 Uhr bei
Familie Gögelein, Dombühler Str. 29
Tel. (09825) 15 99

Seniorenkreis
immer am dritten Donnerstag im Monat
um 14.30 Uhr im Gemeindehaus.
Verantwortlich: Anni Heller, (09825) 46 14 und
Illa Herold, (09825) 87 04
19. SeptemberA u s f l u g  (Info und Anmeldungen

liegen in Kirche und Gemeindehaus)
17. Oktober Rückblick - 10 Jahre Seniorenkreis
21. NovemberUnser neuer Herr Pfarrer

mit Pfarrer Martin Reutter

Jede Frau, die Interesse am Thema hat oder einfach gern einen
Abend in Gemeinschaft verbringen möchte, ist uns herzlich
willkommen. Haben Sie Mut und schnuppern Sie mal rein – wir
freuen uns über neue Gesichter!

18. September Sommer-Austausch mit Käse, Ciabatta und
anderen Köstlichkeiten

02. Oktober, 19 Uhr!! Hildegard von Bingen - Wertvolles Wissen
für unsere Zeit - mit Christine Schilhabel aus
Ansbach

06. November Feldenkrais: Meine Augen kennen lernen
(Unterlage, Decke, Kissen, warme Socken
mitbringen) - mit Marianne Vogel

04. Dezember Adventszeit - ruhige Zeit? Wir machen uns
auf den Weg

Eine stille Viertelstunde
immer dienstags um 19.45 Uhr und
donnerstags um 8.45 Uhr
in der Christuskirche, nicht an Feiertagen
(in den Ferien nur dienstags)
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Gerade in den letzen Wochen vor
den Sommerferien erleben wir bei
unseren Sonnenstrahlenkindern
(Kinder im letzten Jahr vor der Schu-
le) zwiespältige Gefühle. Zum einen
freuen sie sich riesig, endlich groß
zu sein und ein Schulkind zu wer-
den. Gleichzeitig bekommen sie ein
mulmiges Gefühl. Vieles wird sich
verändern. Die Rituale, das Vertraute
und die Sicherheiten, die sie in un-
serer Kindertagesstätte erlebten,
weichen dem Unbekannten, ja oft
sogar dem Bedrohlichen.

In diesem Jahr wählten wir das Mär-
chen vom tapferen Schneiderlein,
um den Sonnenstrahlenkindern zu
zeigen, welche Schätze und Kräfte
in ihnen stecken.
Nachdem unsere Großen durch
mehrteiliges dialogisches Erzählen
mit dem Märchen vertraut waren,
kamen wir ins Gespräch und über-
legten, welche Fähigkeiten das
Schneiderlein für seine Aufgaben
braucht. Schnell wurden von den
Kindern folgende Eigenschaften
genannt: sich an schwere Aufgaben
trauen, keine Angst vor mächtigen
Menschen (Riesen, König) haben, zu
sich sagen: „ich kann das“, witzig
sein, kluge Gedanken haben, mutig
sein, schnell sein.
Um zu unterstreichen, dass jedes

Sonnenstrahlenkind schon ganz viel
gelernt hat, dass es viele Schätze in
sich trägt, durfte sich abwechselnd

jedes Vorschulkind in eine goldene
Mitte setzen.
Die anderen Kinder holten sich ein
goldenes Legematerial und platzier-
ten es zuerst einmal unter ihrem
Stuhl. Für jedes Kind in der golde-
nen Mitte sangen wir das Lied: „Ich
fass dich golden ein, ein Platz soll
dir bereitet sein. Von Herzen freu
ich mich, ich freu mich über dich.“
Dann ermunterten wir das
Sonnenstrahlenkind in der Mitte,
von seinem Können zu erzählen.
Anschließend legte ein Kind aus
dem Kreis sein Legematerial an die
goldene Mitte und ergänzte die Fä-
higkeiten mit erlebten Erfahrungen.
Das wiederholte sich so lange, bis
alle Kinder, die wollten, dran waren.
Es kamen Aussagen wie: „Du kannst
so schön malen. Du kannst mir hel-
fen, wenn ich weinen muss. Du

kannst ganz hoch klettern. Du bist
witzig, da muss ich immer lachen.“
Während dieser Aktivität entstand
eine konzentrierte, ruhige und wert-
schätzende Atmosphäre. Das Kind in
der goldenen Mitte genoss die Zu-
sagen und wuchs sichtlich.
Auch beim traditionellen Über-
nachtungsfest wählten wir „Das tap-
fere Schneiderlein“ als Thema für un-
sere abendliche Abenteuerwan-
derung. Gemeinsam lösten die Son-
nenstrahlen sieben Aufgaben und
bekamen als Belohnung ihre selbst
gebatikten T-Shirts.
Vor dem gemeinsamen Frühstück am
anderen Morgen überlegten sich die
Eltern für ihr Kind wertvolle Eigen-
schaften und ergänzten damit den

Namen ihres Kindes auf einem Pla-
kat.
Besonders in Zeiten der Übergänge
braucht ein Kind eine zuverlässige
Sicherheit. Die Angst, die bei Um-
brüchen immer mitschwingt, kann
nicht weggeredet werden, sie ist da
und darf ein Stück weit mitgenom-
men werden. Nach den ersten Tagen
wird das mulmige Gefühl dann
immer kleiner und kleiner und
plötzlich ist dieses Gespenst verflo-
gen. Nun kann das Schulkind, wie
das tapfere Schneiderlein mit Leich-
tigkeit, innerer Stärke und Zuver-
sicht dem neuen Lebensabschnitt
begegnen.

Inge Wagner

Mit dem tapferen Schneiderlein in die Schule
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… unsere Kirchengemeinde  auch in
diesem Jahr wieder mit einer groß-

zügigen Spende von der
Kolpingfamilie Herrieden
bedacht worden ist? Die 800

Euro fließen direkt in die Kinder-
und Jugendarbeit. Vielen Dank,
insbesondere an Herrn Josef Wahler.

… es Gabriele Berner erfreu-
licherweise gelungen ist, eine
Vertreterin für Pamela Gruner zu fin-
den?! Die Diakonin Diana Priedigkeit
wird ab September die Kinder- und
Jugendgruppen als nebenamtliche
Kraft weiterführen. Wir danken
Pamela Gruner von Herzen für ihren
Dienst in unserer Gemeinde und
wünschen ihr und ihrer bald größer
werdenden Familie alles Gute und
Gottes Segen.

… wir Gemeindebriefausträger für
die Außenorte Lammelbach, Lim-
bach, Manndorf, Niederdombach,
Regmannsdorf, Sauerbach, Schönau,
Seebronn, Winn und die Straße „An
der Autobahn“  suchen? Wenn Sie
gerne viermal im Jahr das Austragen
übernehmen möchten, melden Sie
sich doch bitte im Pfarramt.

… am Wochenende vom 6.-8. Sep-
tember ein Konfirmandenwochen-
ende in unserem Gemeindehaus statt-

findet. Gabi Berner und das be-
währte Konfi-Team haben diese
besondere Konfirmandenfreizeit
vorbereitet und werden mit Pfar-
rer Martin Reutter  das Wochen-
ende mit den 34 Konfirmanden
durchführen.

… es auch  am 29. September 2013
wieder einen Gebrauchtwaren-Ba-
sar für Kinderbedarf in der Grund-
und Mittelschule gibt. Veranstaltet
wird der Basar von den Mutter-
Kind-Gruppen.

… auch in diesem Jahr wieder der
neu erscheinende Band der Zeit-
reisen am 26. Oktober 2013 um
15.00 Uhr in unserem Gemeinde-
haus vorgestellt wird? Matthias
Witteck hat darin einen sehr inter-
essanten Artikel über die
vergangenen 10 Jahre unserer
Christuskirchengemeinde veröf-
fentlicht.

… der Eine-Welt-Ver-
ein Herrieden am
Wochenende vom 26./27. Oktober
2013 sein 30-jähriges Jubiläum
feiert. Wir feiern mit und laden alle
herzlich zum Abschluss des
Festwochenendes zu einem ökume-
nischen Friedensgebet um 17.00
Uhr in die Christuskirche ein.

Wir haben getauft:
Valerie Franziska Zahn, Herrieden
(in Bechhofen)
Emil Josef Kaiser, Limbach
Franz Mader, Stadel

Beerdigt wurden:
Dorothea Eyßelein, geb. Gross,
89 Jahre, Herrieden
Elvira Rögelein, geb. Bernecker,
58 Jahre, Herrieden
Frieda Georg, geb. Schmiedl,
98 Jahre, Herrieden

Getraut wurden:
Robert Beckenbauer und Sonja
Buckel , Herrieden (Stiftsbasilika)
Kurt Bernhard und Mareike Brink,
Rauenzell (in Sommersdorf)
Andreas Lutz und Kristina Rossel,
Herrieden (in Leutershausen)
Markus Fischer und Carina Güllich,
Herrieden (Stiftsbasilika)
Gordon Walter und Carolin Farn-
bacher, Ansbach
Thorsten Tolksdorf und Bianca
Keitel, Herrieden (in Sommersdorf)

Wussten Sie schon, dass...
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Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth.
Christuskirchengemeinde Herrieden.
Redaktion: Dorina Jechnerer
Gemeindebrief-Team: Gabriele Berner,
Christa Bogenreuther,  Gerhard und
Sieglinde Gögelein, Elisabeth Jechnerer,
Gabriele Knoll, Martina und Matthias
Witteck.
Auflage: 1.500 Exemplare
Erscheinungsweise: vierteljährlich
Bezugspreis wird über Spenden
gedeckt.
Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe ist Mittwoch, 6. November

Die Gemeindebrief-Förderer unterstützen
mit einem jährlichen Geldbetrag die Her-
ausgabe dieses Gemeindebriefes. Wenn
Sie auch Gemeindebrief-Förderer werden
wollen, dann melden Sie sich bitte im
Pfarramt.

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

ÄRZTE
Allgemeinärztin Dr. Petra Klein,
Steinweg 1, Tel. (09825) 46 03

AUTOHAUS
Müller, Bahnhofstr. 18,
Tel. (09825) 2 09

BAUUNTERNEHMEN
Johann Buckel Bau-GmbH,
Neunstetter Str. 25,
Tel. (09825) 92 810

BUCHHANDLUNG
DECIMA Kunst- & Buchhandlung,
Deocarplatz 10, 91567 Herrieden,
Tel. (09825) 24 79 844,
www.decima-buchhandlung.de

EINE-WELT
Eine-Welt-Laden e. V., Marktplatz
2, Tel. (09825) 93 444
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr,
Freitag 14.30 - 18.00 Uhr

ELEKTROHANDEL
Reinhold Paetzold,
Vordere Gasse 36,
Tel. (09825) 2 94

FERIENWOHNUNGEN
Familie Ertl, Winn 12,
Tel. (09825) 45 35,
www.altmuehlhof.de

FEINKOST
Feinkost/Käsespezialitäten Oliver
Vilim, Industriestr. 17,
Tel. (09825) 93 191,
Freitag 14 - 18 Uhr Marktplatz

KOSMETIK
Kosmetikstudio Chr. Winzenburg,
Vordere Gasse 31,
Tel. (09825) 20 38 85

Auflösung des Mausrätsels:
Es haben sich 8 Mäuse versteckt.

GASTSTÄTTE
LINDE - Café und Gaststätte,
Marktplatz 4,
Tel. (09825) 92 30 75,
www.linde-herrieden.de

GRABMALE / STEINMETZ
Reinhard Vogel, Triesdorfer Str. 26
91522 Ansbach, Tel. (0981) 94 320

GRAFIK / DRUCK
Othmar Kammerer,
Neunstetter Str. 9,
Tel. (09825) 92 400

HEIZUNG / SANITÄR
Leis Heizung und Sanitärtechnik,
Am Martinsberg 32,
Tel. (09825) 58 90

HEIZUNG / SANITÄR
Erhard Marcher, Strobelstr. 11,
Tel. (09825) 84 32

HOLZVERARBEITUNG
Roland Wagner, Seebronn 2,
Tel. (0981) 15 940

HOTEL
Zur Sonne, Vordere Gasse 5,
Tel. (09825) 92 460

INGENIEURBÜRO
Willi Heller, Schernberg 30,
Tel. (09825) 92 960

KÜCHEN
Küchenzentrum Schüller,
Am Eichelberg 3,
Tel. (09825) 92 50 20

KUNSTSTOFF-FENSTER
HAPA AG, Neunstetter Str. 33,
Tel. (09825) 890

MÖBEL
Wohnzentrum Schüller,
Industriestr. 2, Tel. (09825) 92 50

OPTIKER
Sonja’s Augenblick,
Hintere Gasse 20,
Tel. (09825) 6 53

PHYSIOTHERAPIE
Wolfram Winzenburg, Vordere
Gasse 31, Tel. (09825) 20 38 84

SANITÄR / SPENGLEREI
Engelhardt, Limbach 13,
Tel. (09825) 2 01

SCHREIBWAREN
Erl, Vordere Gasse 18,
Tel. (09825) 92 990

TIERARZT
Tierarztpraxis Dr. Jochen
Eichelberger, Fritz-Baumgärtner-
Str. 39,
Tel. (0 98 25) 55 62,
www.dr-eichelberger.de

VERMÖGENSBERATER
Matthias Witteck, Marktplatz 4,
Tel. (09825) 92 36 50
www.matthias-witteck.de

ZWEIRÄDER
Zweirad-Center Tolksdorf,
Industriestraße 9, Tel. (09825) 92
55 21
www.zweirad-tolksdorf.de

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

TÜREN / FENSTER /
WINTERGÄRTEN
Jechnerer GmbH, Industriestr. 10,
Tel. (09825) 94 00



Pfarrer Martin Reutter
Triesdorfer Str. 10, 91746 Weidenbach
Telefon (09826) 247
ab 15. Oktober in Herrieden
Pfarramt Herrieden: Telefon 09825/4884
Fax (09825) 92 36 822
Pfarramt@herrieden-christuskirche.de
www.herrieden-christuskirche.de

Bürozeiten im Pfarrbüro
mittwochs und freitags von 8.30 –12 Uhr
Sekretärin: Christa Bogenreuther

Kindertagesstätte
„Unterm Regenbogen“
Ansbacher Straße 19 a
Leiterin: Inge Wagner
Telefon (09825) 46 62
Kindertagesstaette@herrieden-christuskirche.de
www.kindertagesstaette.herrieden-christuskirche.de

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes
Dorina Jechnerer
Telefon (09825) 92 33 93
E-mail: dorina.jechnerer@t-online.de

Mesnerinnen
Stefanie Bohl
Telefon (09825) 20 37 97
Yvonne Haundel
Telefon (09825) 92 59 44

Kirchenpflegerin
Hanna Herzog
Telefon (09825) 52 24

Hausmeister und Vermietung
Birgit und Bernd Lohbauer
Tel. (09825) 85 41

Spendenkonto
RaiffeisenVolksbank Ansbach
BLZ 765 600 60
Konto 572 85 50

Namen und
Nummern


